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Das erste Handbuch zu qualitativen Forschungsme-

thoden in der Sozialen Arbeit vereint Artikel, in denen 

theoretische und empirische Traditionslinien nachge-

zeichnet, klassische Paradigmen der Sozialen Arbeit 

hinsichtlich ihres Potentials für qualitative Forschun-

gen in der Sozialen Arbeit geprüft, sowie gängige For-

schungsmethoden vorgestellt und auf ihren Einsatz in 

der Sozialen Arbeit befragt werden. Außerdem werden 

für ausgewählte Handlungsfelder der bisherige For-

schungsstand sowie der spezifische Nutzen qualitati-

ver Methoden diskutiert. 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Inhalt: 

Das Handbuch gliedert sich in sechs große Teile: 

1. Theoretische und empirische Traditionen 

2. Theorieansätze und klassische Paradigmen  

3. Methoden als Forschungsmethoden 

4. Methoden als Handlungsmethoden 

5. Qualitative Methoden in den Handlungsfeldern der Sozialer Arbeit 

6. Qualitative Methoden in der professionellen Weiterentwicklung 

 

Das Buch ist für WissenschaftlerInnen, Studierende und PraktikerInnen im Bereich der Sozialen Arbeit konzi-

piert und ermöglicht auch „Neulingen“ in diesem Feld einen ersten Einstieg. 
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Klinische Sozialarbeit

Bei den Sozialarbeitern stellen die Vertreter der Klinischen Sozialarbeit die aktivste Gruppe dar. So wundert es nicht, dass 
gerade sie sich in diesem zweiten Band der Forschung und den neuesten Entwicklungen im sozialen und klinischen Bereich 
widmen und dabei ein großes Themenspektrum abdecken.
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Dieser Band zeigt ein Spektrum auf, das beispielhaft für 
sozialarbeitswissenschaftliche Forschung ist. Aus ihnen 
lassen sich Bausteine zur Theoriebildung für die gesamte 
Soziale Arbeit ableiten. Der Band beinhaltet Beiträge von 
Albert Mühlum, Helmut Pauls, Peter Sommerfeld, Heiner 
Keupp, Konrad Maier, Jürgen Kriz, Gernot Hahn, Silke 
Birgitta Gahleitner und vielen anderen im Feld etablierten 
Autorinnen und Autoren.



Neuerscheinung!
Stefan Busse, Gudrun Ehlert (Hg.):
Soziale Arbeit und Region:  
Lebenslagen, Institutionen, Professionalität.  
Berlin: RabenStück Verlag, 2009
ISBN 978-3-935607-34-6

Region und Regionalität haben als Begriffe und Schlagworte im Rahmen von 
Wirtschaft, Politik, Ökologie und Kultur in den vergangenen Jahren Konjunk-
tur. Sie stehen in einer Spannung zu Globalisierungsprozessen, die mit ihren 
wirtschaftlichen, medialen und ökologischen Entgrenzungen und Modernisie-
rungen das Regionale auf das Provinzielle und Marginale zu reduzieren und die 
konkrete Lebenswelt in ihrer Bedeutung zu tilgen scheinen. 

In die Praxis und Theorie Sozialer Arbeit hat ‚Region‘ bislang kaum Eingang 
gefunden. Welchen Stellenwert der regionale Bezug für sozialarbeiterisches 
bzw. sozialpädagogisches Handeln hat, welche Bedeutung dieses wiederum für 
die ‚Region‘ hat, sind grundlegende Fragen, die nach theoretischer Verständi-
gung und nach praktischer Vergewisserung verlangen. Beides war Gegenstand 
eines Kongresses „Soziale Arbeit und Region“ in Sachsen im Oktober 2008.

Die Beiträge in diesem Band sind zum einen Überarbeitungen von Vorträ-
gen und zum anderen Ausarbeitungen von zunächst provisorischen Gedanken 
und Ausführungen, die in die Diskussionen während des Kongresses eingespeist 
worden sind. 

So sind mit dem Kapitel I die Beiträge von Regina Mannel, von Lothar Böh-
nisch, von Christian von Wolffersdorff und von Stephan Beetz vorangestellt, 
weil sie die Spannung zwischen Globalisierung/Modernisierung und Regiona-
lität für die Soziale Arbeit auch allgemein theoretisch und sozialpolitisch aus-
loten. 

Die Beiträge von Bernhard Rohde, von Michel C. Hille, von Wolfgang Scherer 
sowie von Matthias Pfüller nehmen in Kapitel II die Lebenslagen in Sachsen 

und die daraus resultierenden regionalen Herausforderungen an die Soziale Arbeit ins Visier. 

Den Konsequenzen von Modernisierungsprozessen in der Region Sachsen für die Träger und Institutionen Sozialer Arbeit gehen 
die Beiträge von Monika Häußler-Sczepan, von Björn Redmann, von Wolfgang Scherer, von Armin Wöhrle sowie von Kathleen Paul 
in Kapitel III nach. 

Welche Anforderungen sich daraus wiederum an die Profession und an die Professionalisierung innerhalb und außerhalb der Hoch-
schule ergeben, erkunden die Beiträge des Kapitels IV von Andreas Markert, von Andreas Hanses, von Stefan Busse, Gudrun Ehlert 
und Wolfgang Scherer, von Kathi Neudert und Diana Hein, von Dominique Arnaud, Heide Funk und Bianka Scholz, den Autor/in- 
n/en der AGJF, von Sabine Mertel sowie von Ina Schenker.

Der Band wird schließlich mit dem Kapitel V beschlossen, in dem die Beiträge von Simone Kruschwitz und Katrin Schröter-Hüt-
tich, von Tom Küchler und Daniela Skrbek, von Kristin Kobylinski und Kathleen Jevlasch, von Sybill Radig, von Annett Engelmann, 
Gabriele Gabriel und Wolfram Schmidt, von Kirsten Sander und Andreas Hanses sowie von Günter Zurhorst konkrete Zugänge und 
Projekte Sozialer Arbeit in der Region vorstellen und kommentieren.

Um den Leser/inne/n schließlich einen Einblick in die Lebendigkeit der zum Teil auch kontroversen Diskussionen auf dem Kongress 
zu vermitteln, wurde den einzelnen Kapiteln die zusammenfassenden Kommentierungen des Abschlussplenums vorangestellt. Hier 
geben Lothar Stock, Gabriele Gabriel, Herbert Effinger, Peter Schütt und Ulrike Gräßel als Kongressbeobachter/innen und zugleich als 
Vertreter/innen der sechs ausrichtenden Hochschulen einen Rück- und Ausblick auf die gemeinsam begonnenen und fortzuführenden 
Diskussionen.

Die Publikation kann zur Einführung von den Teilnehmer/inne/n des Kongresses zum Subskriptionspreis von E 19.90 
erworben werden (gültig für Bestellungen über den RabenStück Verlag bis zum 26.09.2009). 
Darüber hinaus wird für Lehrende und Studierende der Hochschulen sowie Mitarbeiter/innen von Institutionen und  
Trägern der Jugendhilfe das Buch zu folgenden Sonderkonditionen zur Verfügung gestellt: Bei Sammelbestellungen der 
Einrichtungen über den RabenStück Verlag (per eMail an buchbestellung@rabenstueck.de bzw. per Fax an 03212 7223678) 
werden ab drei Exemplaren 15 % Rabatt, ab fünf Exemplaren 20 % Rabatt auf den Buchpreis von E 24.90 gewährt.
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